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VITA NU OVA
Mein altes Leben ist zu Stein geworden.
Ich schreite leicht durch seine hundert Pforten,
Ich lausche schweigend ungesprochnen Worten —
Mein altes Leben ist zu Stein geworden.

Zur Rechten stehn, zur Linken stumme Zeugen.

Sie starren, scheinen ringend laut zu werden,

Und bleiben fesselfest in Grabgebärden —
Zur Rechten stehn, zur Linken stumme Zeugen.

Wie sollten dich von dumpfer Not erlösen

Die harten Bilder alter Erdgenossen,

Die ihren Sieg in Stein und Erz gegossen —

Wie sollten sie zum Leben dich erlösen?

Das helle Lied hat keiner je gesungen,

So lang auf Erden führen harte Pfade,

So lang vom Himmel strahlt die Sonnengnade,

Denn der vom Tod zum Leben durchgedrungen.
GOTTFRIED BOHNENBLUST

145


	Vita Nuova

